
 
 
 
 
 
 
 
SPD-Fraktion – Servatiusweg 19-23 – 53332 Bornheim 
 

Herrn 
Bürgermeister Christoph Becker 
Rathausstraße 2 
53332 Bornheim 
 

Bornheim, 12.10.2021 
 
 
 

Statistische Angaben zum Wohnungsbau in Bornheim 
Hier: Große Anfrage gem. § 19 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Rates 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Becker, 
 
die Verwaltung der Stadt Bornheim hat dem Ausschuss für Stadtentwicklung mit Vorlage Nr. 
486/2021-7 einen Beschlussentwurf zur Umsetzung der Prioritäten der 
Wohnbauflächenentwicklung und Stadtplanung allgemein vorgelegt. In der Anlage 3 ist eine 
Tabelle zum Umsetzungsstand der Wohnbauflächenentwicklung beigefügt. 

 
Mit Vorlage 378/2021-7 hat die Verwaltung dem Ausschuss für Stadtentwicklung einen 
Beschlussentwurf zum Antrag der SPD-Fraktion vom 2. Juni 2021 vorgelegt. Darin ist in der 
Antwort zu 2. (Anteil geförderten Wohnungsbaus in neuen Wohngebieten) u.a. ausgeführt, 
dass die Verwaltung einen Anteil von 30 % der Wohneinheiten im Mittel über das gesamte 
Stadtgebiet für den geförderten Wohnungsbau für sinnvoll hält. Dabei sei in allen 
Baugebieten individuell zu prüfen, inwieweit Flächen für den sozialen Wohnungsbau geplant 
werden können. 

 
Mit Pressemitteilung vom 30. August 2021 gab das Landesministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen bekannt, dass es mit 
dem Rhein-Sieg-Kreis eine Zielvereinbarung über ein Globalbudget für die öffentliche 
Wohnraumförderung in Höhe von 64 Mio. Euro für die Jahre 2021 und 2022 geschlossen 
habe. Der Kreis habe sich verpflichtet, jährlich 210 öffentlich geförderte Wohnungen zu 
schaffen. Zum Wohnungsneubaubedarf insgesamt bezog sich Ministerin Scharrenbach auf 
ein Gutachten der GEWOS Institut für Stadt-, Regional- und Wohnforschung GmbH vom 
September 2020. Das Gutachten weist für den Rhein-Sieg-Kreis bis zum Jahr 2040 eine 
durchschnittliche jährliche Nachfrage von 1.900 Wohneinheiten aus, davon 1.150 
Wohneinheiten (Anteil 60 %) in Ein- und Zweifamilienhäusern und 750 (Anteil 40%) in 
Mehrfamilienhäusern (im Szenario 0)i. 
 
Vor diesem Hintergrund bittet die SPD-Fraktion in der nächsten Sitzung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung um die Beantwortung der nachfolgenden Fragen:  
1. Anlage 3 zu Vorlage 486/2021-7 weist für Vorhaben mit Satzung insgesamt 696 

Wohneinheiten aus. 

SPD-Fraktion 

im Rat der Stadt Bornheim 

 



Wieviel von den 696 Wohneinheiten befinden sich in Mehrfamilienhäusern und wieviele 
von den Wohneinheiten 696 Wohneinheiten sind geförderter Wohnungsbau?  
 

2. Anlage 3 zu Vorlage 486/2021-7 weist für Vorhaben mit Priorität-Neu von 1 bzw. 1-2 
insgesamt 1.301 Wohneinheiten aus, also die aus Sicht der Verwaltung in den nächsten 
Jahren vorzugswürdigen Vorhaben. 
Wieviel von den 1.301 Wohneinheiten sind in Mehrfamilienhäusern geplant oder 
vorgesehen oder zumindest angestrebt und wieviele von den 1.301 Wohneinheiten sollen 
als geförderter Wohnungsbau errichtet werden oder sind vorgesehen oder zumindest 
angestrebt? Die Grundlage und Herleitung der angegebenen Anzahl ist dabei zu 
erläutern. 
 

3. Falls bei diesen insgesamt 1.997 Wohneinheiten (Satzung und Priorität 1 bzw. 1-2) die 
Quote von 30 % nicht erreicht wird, wie beabsichtigt die Verwaltung den nachzuholenden 
Anteil in zukünftigen Planungen zu kompensieren? 
 

4. Wieviele der jährlich aus den Fördermitteln von 64 Mio. Euro neu zu bauenden 210 
geförderten Wohnungen im Rhein-Sieg-Kreis sollen in Bornheim entstehen? 
 

5. Welche Quote an Wohneinheiten in MFH strebt Bornheim in den kommenden Jahren an, 
auch im Vergleich zu dem für den Rhein-Sieg-Kreis gutachterlich ausgewiesenen 
Bedarfsanteil von 40 % Wohneinheiten in MFH? 

 
 
Für die Beantwortung herzlichen Dank  
und freundliche Grüße 
 
Wilfried Hanft, Harry Gruß und Fraktion 
 
 
 

 

                                            


